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Durch die Entwicklungen in der internationalen und europäischen Gleichstellungs-

politik, die zur Einführung der Strategie Gender Mainstreaming geführt haben, ist 

der Bedarf an gender-orientierter Weiterbildung und Beratung seit einigen Jahren 

in Deutschland stark angestiegen. Die Entstehung eines neuen, professionellen 

Handlungsfeldes  für  Gender-Expertinnen  und  -Experten,  die  Gender-Trainings 

und  -Beratung  anbieten,  produziert  paradoxe  Gleichzeitigkeiten:  Einerseits 

weiten sich pädagogische und gleichstellungspolitische Wirkungsbereiche aus und 

es  eröffnen  sich  neue  Möglichkeitsräume  zur  Professionalisierung  und 

Politisierung.  Andererseits  vollziehen  sich  Schließungsprozesse  durch 

Machtpolitiken  und  Bedeutungsverschiebungen  geschlechtertheoretischer  Kon-

zepte, weil Gleichstellungspolitik stärker als bisher mit einer  „Vermarktlichung“ 

(Frey/Hüning/Nickel) konfrontiert ist bzw. eine Effizienzlogik aktiv aufgreift. 

Im empirischen Teil meiner Arbeit untersuche ich die Konstitution der Gender-

Trainingslandschaft  an  der  Schnittstelle  von Markt,  politischer  Bewegung und 

Wissenschaft. Im Fokus steht das diskursive Zusammenspiel von heterogenen 

Wissensbeständen innerhalb des sich neu konstituierenden gender-orientierten 

Weiterbildungs- und Beratungsmarktes. In einer qualitativen Interviewstudie mit 

Gender-Trainer/-innen  und  -Beratenden  werden  akteursbezogene 

Diskursivierungen  von  Gender  und  Gleichstellungspolitik  generiert.  Die 

empirische  Analyse  des  Expert_innen-Wissens  wird  mit  wissenschaftlichen 

Kontroversen um die Entgrenzung von Bildung in der Erwachsenenpädagogik und 

um  die  Dekonstruktion  des  Subjekts  des  Feminismus  bzw.  den 

„Bedeutungsverlust der Kategorie Geschlecht“ (Knapp) verknüpft. So wird mittels 

eines diskursanalytischen ‚Durchquerens’ die Bildung der Differenz nachgezeich-

net.  Die  Gleichzeitigkeit  der  Dezentralisierung von Bildungsprozessen und der 

Veralltäglichung eines bestimmten geschlechtertheoretischen Wissens  markiert 

dabei  einen  ambivalenten  Aushandlungsraum.  Die  Forschungsperspektive  auf 



Figurationen  der  Ambivalenz  zeigt  produktive  Herausforderungen  sowohl  für 

geschlechtertheoretische,  erziehungswissenschaftliche  und  gleichstellungspoliti-

sche Auseinandersetzungen als auch für Weiterbildungs- und Beratungspraxen 

und die handelnden Akteur/-innen auf. 

Ziel  der  Arbeit  ist  eine  Charakterisierung  des  Handlungsfeldes  der  gender-

orientierten Weiterbildung und Beratung durch  professionelle Interventionsstra-

tegien, die Umgangsweisen mit Paradoxien sichtbar und verstehbar machen. Die 

Analyse zielt auf eine kritische Bilanzierung der Durchsetzung von Gender Main-

streaming und zeigt Konsequenzen für eine gender-orientierte Weiterbildung und 

Beratung in Bezug auf die Manifestation oder Transformation von Geschlechter-

differenzen auf.
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